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Aerztliche Miſſion.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Jn China und Japan ſind engliſche und amerikaniſche
Aerzte die Propagandiſten für engliſche und amerikaniſche
Sprache, Sitten und Waren. Namentlich in China machen
beide Nationen politiſch und wirtſchaftlich ſolche Fortſchritte,
daß es dem deutſchen Handel ſchwer fällt, zu folgen. Daß
der deutſche Arzt gerade dort eine Lücke in unſerer wirt
ſchaftlichen und politiſchen Organiſation ausfüllen muß, iſt
ohne Zweifel richtig. Nur kann die Frage nicht ohne
weiteres bejaht werden, ob der Miſſionsarzt da am rechten
Platze iſt, oder ob nicht beſſer die Regierung Aerzte an
ſtellen ſollte. Jm Heilweſen ſpielen ja nicht nur Medi-
zinen und ärztliche Kunſt eine Rolle, ſondern in ſehr hohem
Maße auch Erziehung zu Sauberkeit, zu wirklicher Pflege,
zu ſtrenger Beobachtung und Durchführung ärztlicher Vor
ſchriften. Noch mehr als das: Kranke müſſen lernen, Ver
trauen zum Arzt zu erringen, Vorurteile abſtreifen, die bei-
ſpielsweiſe eine ſachgemäße Unterſuchung durch den Arzt
nahezu unmöglich machen. Die Aufgabe des Arztes in
Ländern von ſo verſchieden gearteter Kultur, wie die
chineſiſche iſt, muß infolgedeſſen umfaſſender ſein, als in der
Heimat. Aus dieſen Gründen mag man gerade dem
Miſſionsarzt den Vorzug geben vor dem Regierungsarzte
oder dem ſelbſtändig praktizierenden, weil letzterem die ge-
gewiſſe Macht, der gewiſſe Einfluß fehlt, den der Re
gierungsarzt infolge ſeiner Stellung, der Miſſionsarzt in-
folge ſeines Zuſammenwirkens mit den Miſſionaren beſitzen.

Wieder anders liegen die Verhältniſſe in Afrika und
im beſonderen in unſeren dortigen Schutzgebieten. Die
Jdee, auch dort Miſſionsärzte anzuſtellen, iſt nicht etwa neu.
Schon der frühere transvaalſche Miſſionar Merensky hat als
„Medizinmann“ der Miſſion unzweifelhaft große Dienſte
geleiſtet. Die Stellung, welche die Miſſion ſich im Gebiete
des Nyaſſaſees geſchaffen hat, dankt ſie in erſter Linie ihm.
Daher iſt auch der Wunſch der dort wirkenden Miſſionen
ganz begreiflich, mehr als bisher den Arzt ihren beſonderen
Zwecken dienſtbar zu machen. Damit würde auch das
Streben unſerer kolonialen Kreiſe gefördert, den Neger
nicht nur der Wirtſchaft zu erhalten, ſondern auch ſeine
Zahl zu erhöhen durch Verminderung der nicht unbeträcht-
lichen Säuglingsſterblichkeit. Auch den verheerenden
Epidemien, wie Pocken, Peſt, Schlafloſigkeit uſw. könnte ent-
gegengewirkt werden. Der Neger iſt in der Tat ein
wichtiges Aktivum in unſerer Kolonialwirtſchaft, ſeine Er
haltung und Vermehrung alſo von allgemeinem Jntereſſe.
Auch hier muß der Arzt Erzieher ſein. Wer draußen die
unglaublichen Bräuche bei Geburten und Säuglingspflege
kennen gelernt hat, wer weiß, wie unvernünftig die dunkel-
häutigen Frauen oft an ihren Kindern handeln, wer die
Rolle des Medizinmannes kennt, der wohl manches merk-
würdige Heilkraut pflückt, durch unglaubliche Eingriffe in
den Organismus der Patienten aber nur zu oft deren Leben
und Geſundheit zerſtört, alſo ungleich mehr Schaden als
Nutzen ſtiftet, wird ermeſſen, daß die Erziehungsarbeit ge-
rade hier von beſonderem Werte für den Arzt ſein muß.

Noch mehr als irgendwo anders muß der Arzt aber
hier das Vertrauen gewinnen. Das iſt ungemein ſchwer,
denn der Neger iſt von Natur aus nicht nur im höchſten
Grade abergläubiſch, ſondern auch indolent. Der Gang zum
Arzte fällt ihm ſchwer, beſonders wenn er Jnfektionskrank-
heiten unterworfen iſt. Die ſchlafkranken Tongoneger, die
intelligenteſten und mit die energiſchſten aller afrikaniſchen
Neger, bereiten beiſpielsweiſe den Sanitätsbeamten, die das
Land kontrollieren, immer größere Schwierigkeiten. Ganz
beſonders ſträuben ſie ſich gegen ein Zuſammenpferchen in
Schlafkrankenlagern. Sie fliehen in den Buſch, wenn ſie
noch gar nicht wiſſen, daß ſie infiziert ſind und bilden ſo die
Urſache, daß die die Krankheit übertragende Fliegenart an
ihnen nenen Giftſtoff ſaugen und weiterverbreiten kann.

Da iſt der Miſſionsarzt gewiß am Platze und be-
ſonders aus dem Grunde, weil ihm in Miſſionaren, in
Miſſionsſchweſtern, Miſſionsfrauen und eingeborenen Ge-
hilfen Kräfte zur Verfügung ſtehen, die ſeine Arbeit unge
mein erleichtern. Andererſeits haben die Eingeborenen auch
aus dem Grunde weniger Scheu vor ihm, weil er nicht, wie
der Militär- und Regierungsarzt hisweilen verwaltungs-
amtliche Funktionen zu erfüllen hat. Denn der Eingeborene
fühlt ſich dem Beamten gegenüber nie recht ſicher. Er hat
meiſt irgend etwas auf dem Kerbholze, und wenn es ſich nur
um eine Steuerdrückerei oder um Ueberſchreitung der Jagd-
geſetze handelt. Amerikaner und Engländer haben
1100 Miſſionsärzte, wir 20. Und es iſt auch kaum an
zunehmen, daß ſich dieſe Zahl wird ſteigern laſſen. Die Ur
ſache hierfür iſt keineswegs eine mangelhafte Bezahlung und
Hinterbliebenenverſorgung, denn Aerzte bieten ſich z. B.
Reedereien weit billiger an, auch ſind die Kaſſen der
Miſſionen gut gefüllt. So bleibt als Hindernis nur die
geſellſchaftliche Stellung gegenüber dem Regierungs und
Militärarzte, ſowie gegenüber den Miſſionaren ſelbſt. Jn
England und Amerika iſt auch das Verhältnis zwiſchen
Miſſionaren und Miſſionsärzten anders. Deshalb zweifeln
wir, ob wir je eine ſolche Zahl von Miſſionsärzten auf
bringen werden, wie jene
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um Sbleben des Prinzregenten
CLuitpold von Bayern.

An den Beiſetzungsfeierlichkeiten werden
teilnehmen: der Kaiſer, König Friedrich Auguſt von
Sachſen, der König der Belgier, Erzherzog Franz Ferdinand
als Vertreter des Kaiſers Franz Joſef, der Herzog von
Genua als Vertreter des Königs von Jtalien, der Herzog
von Teck als Vertreter des Königs von Großbritannien,
Jnfant Don Carlos als Vertreter des Königs von Spanien.
Ferner werden perſönlich erſcheinen die Großherzöge von
Heſſen, Baden, Sachſen-Weimar, Oldenburg und Mecklen-
burgSchwerin, die Herzöge von Koburg-Gotha, Altenburg
und Anhalt, die Fürſten zur Lippe, zu Schaumburg-Lippe,
der Erbprinz und Regent von Reuß, ſowie der Fürſt von
Hohenzollern. Herzog Albrecht von Württemberg erſcheint
als Vertreter des Königs, der Erbgroßherzog von Mecklen-
burg-Strelitz als Vertreter des Großherzogs und Prinz
Ernſt von Sachſen-Meiningen als Vertreter des Herzogs.
Außerdem werden teilnehmen: die Großherzogin von Tos-
kang als Schwägerin des Prinzregenten mit zwei Söhnen,
die Nichte Herzogin Philipp von Württemberg mit der ge
ſamten Familie ſowie der Herzog von Urach mit ſeiner
älteſten Tochter. Ferne werden durch Abgeſandte ver-
treten: die Königin der Niederlande, der König von
Schweden, Präſident Fallières von Frankreich, der Herzog-
regent von Braunſchweig, die Großherzogin von Luxem-
burg, der Fürſt zu Waldeck und von Monaco, Prinz Heinrich
von Preußen und die Freien und Hanſaſtädte Hamburg,
Lübeck und Bremen. Der König von Rumänien bauftragte
den Geſandten Dr. Beldiman mit ſeiner Vertretung.

Der neue Regent empfing eine Abordnung des
Münchener Magiſtrats und Stadtverordneten-Kollegiums,
an der auch der Sozialdemokrat Witt teilnahm. Bei dieſer
Audienz unterhielt ſich der neue Regent auch mit dem
Sozialdemokraten längere Zeit über ſoziale Fragen und
unterzog beſonders die Fragen der Ortskrankenkaſſen einer
eingehenden Auseinanderſetzung. Dieſe Unterredung zwiſchen
Regent und Sozialdemokrat iſt deshalb von beſonderer
Wichtigkeit, weil ſeit einiger Zeit das Miniſterium einen
ſcharfen Kampf gegen die Sozialdemokratie führt.

Der Beginn der Hriedensverhandlungen.
Die geſtrige Eröffnung der Friedenskon-

feren z erregte die öffentliche Aufmerkſamkeit nur wenig.
Etwa hundert Journaliſten, Photographen und einige Neu
gierige ſammelten ſich eine Stunde vor Eröffnung der Kon-
ferenz in der St. James-Straße. Es waren die ſtrengſten
Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden, um ein Eindringen
in den St. James-Palaſt zu verhindern. Die gewöhnlichen
Schildwachen waren durch Polizeibeamte verſtärkt worden.
Das Wetter war ſchön. Zuerſt trafen die türkiſchen Dele-
gierten ein; es ſolgten in Abſtänden von einigen Minuten
die Miſſionen Serbiens, Montenegros und Bulgariens. Zu
letzt kam die. griechiſche Miſſion. Bei Eröffnung der
Sitzung ergriff Sir Edward Grey das Wort und ſagte
in franzöſiſcher Sprache, der König habe ihn beauftragt,
den Delegierten die Gefühle ſeines Wohlwollens auszu
drücken. Der König hege die aufrichtigſten Wünſche für den
Erfolg ihrer Aufgabe. Grey hieß die Delegierten ebenſo im
Namen der Regierung willkommen. Da der König
wünſche, ihnen die Arbeiten mit allen möglichen Mitteln zu
erleichtern, ſo habe er die Säle des St. James-Palaſtes zur
Verfügung geſtellt. Die Regierung werde ihr Möglichſtes
tun, um den Delegierten das zu ſichern, was für ſie nötig
ſein könnte. Der Vorſitzende jeder Miſſion dankte dem
Staatsſekretär Grey warm. Dieſer nahm das Anerbieten
des Ehrenvorſitzes der Friedenskonferenz an. Die Sitzung
wurde ſodann aufgehoben. Die nächſte Sitzung findet heute
früh um 11 Uhr ſtatt. Die Delegierten haben ſich geeinigt,
daß der Vorſitz abwechſelnd nach der alphabetiſchen Reihen
folge der Staaten geführt werden ſoll.

Die Botſchafter-Reunion.
Jm Laufe dieſer Woche beginnen in London die Be

ſprechungen der Botſchafter, denen allgemein zu
verſichtlich entgegengeſehen wird, und die eine ausge
ſprochen friedliche Tendenz haben. Jhr Gelingen wird, wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, weſentlich von dem Ver
trauen abhängen, das die Mächte einander entgegenbringen.
Wir können daher nur unſerem Bedauern Ausdruck geben,
daß angeſehene franzöſiſche Blätter, an der Spitze der
„Temps“, auch in dieſem Augenblick ihre Verhetzung gegen
Deutſchland fortſetzen, dem vor allem die Anſtachelung der
Türkei zur Fortſetzung des Krieges untergeſchoben wird.
So iſt in der Freitagnummer des „Temps“ die Behauptung
aufgeſtellt, daß Deutſchland auf die Wahl der türkiſchen
Delegierten einen dem Frieden nachteiligen Einfluß aus
geübt habe. Ferner wird die Konzeſſionierung einer Stadt
bahn in Konſtantinopel an ein deutſches Konſortium mit
deutſchen Waffenlieferungen in Zuſammenhang gebracht.
Die hetzeriſche Tendenz dieſer Nachricht tritt beſonders deut
lich hervor, da der „Temps“ wiſſen mußte, daß zu dem Kon
ſortium auch die Franzöſiſche Ottomanbank gehört. Dieſes
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Gebaren des „Temps“ und anderer angeſehener franzöſiſcher
Organe iſt jetzt, wo die Mächte ſich zur friedlichen Erörte
rung der Lage vereinigen, beſonders bedenklich. Wer in
dieſem Falle der Friedensſtörer iſt, wird jeder ſehen, der
eine beliebige Nummer dieſer Blätter in die Hand nimmt.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern anläßlich des 50jährigen

Jubiläums der Staatsſchuldenkommiſſion deren Präſidium. Jm
Verlaufe der Audienz drückte der Kaiſer ſeine Befriedigung über

die erſprießliche Tätigkeit der letzten Delegation aus und be
grüßte auch die in Budapeſt eingeleitete Aktion, die auf eine Ver
ſtändigung der ungariſchen und öſterreichiſchen parlamentariſchen
Parteien abzielt. Zum Schluß kam der Kaiſer auf die aus
wärtige Situation zu ſprechen, die er als günſtig bezeich-
nete. Das Ausſehen des Kaiſers iſt ein ganz vorzügliches. Er
erklärte den Herren, daß er ſich ſehr wohl fühle.

Jn einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der „Neuen
Freien Preſſe“ erklärte der in Wien eingetroffene ſerbiſche
Geſandte Dr. Jowanowitſch, daß die Differenzen
zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien nicht derartig ſeien, daß
ſie nicht ausgeglichen werden könnten. Er hoffe, daß ſie ausge
glichen werden würden.

Konſul Prochaska.
Die vom öſterreichiſchungariſchen Miniſterium des Aeußern

in der Angelegenheit des Konſuls Prochaska in
Prizrend durch einen von Wien entſendeten Delegierten ge-
pflogene Unterſuchung, die ſich infolge der großen Entfernungen
und der durch die Kriegslage geſchaffenen Verhältniſſe einiger
maßen in die Länge zog, iſt nunmehr abgeſchloſſen. Auf Grund
ihres Ergebniſſes kann erfreulicherweiſe konſtatiert werden, daß
die im Umlauf geweſenen Gerüchte, wonach Konſul Prochaska
ſerbiſcherſeits auf ſeinem Poſten förmlich gefangen gehalten, ſo
gar mißhandelt worden wäre, jeder Grundlage entbehren. Die
ſeinerzeit von der ſerbiſchen Regierung gegen den genannten
Konſularfunktionär mit dem Erſuchen um deſſen Verſetzung er
hobene amtliche Anſchuldigung, daß bei dem Einzuge der
ſerbiſchen Truppen in Prizrend aus dem k. u. k. Konſulat auf
dieſelben geſchoſſen worden wäre, hat ſich als vollkommen grund-
los erwieſen. Dagegen haben ſich die ſerbiſchen Militärbehörden
in Prizrend allerdings dem dortigen Konſulate und deſſen Leiter
und Perſonal gegenüber vom völkerrechtlichen Standpunkte aus
mehrfach ins Unrecht geſetzt. Die in dieſer Beziehung vorge
kommenen Verſtöße werden der Königlich ſerbiſchen Regierung
mit dem Begehren um entſprechende Genugtuung bekanntgegeben
werden. Es iſt kein Grund zu der Annahme, daß die Königlich
Serbiſche Regierung, welche ſich der Miſſion des Delegierten des
Miniſteriums des Aeußern gegenüber durchaus entgegenkommend
verhalten hat, dieſe Genugtuung verweigern wird.

Die herrſchende Dynaſtie Serbiens ſoll abdanken?
Jn einem ungariſchen Blatte wird die ſenſationelle

Meldung veröffentlicht, daß Oeſterreich- Ungarn und Jtalien
beabſichtigen, eine Ausſchaltung der jetzt in Serbien
herrſchenſchen Dynaſtie herbeizuführen. Die Kara-
georgewitſch ſollen auf den Thron verzichten, und König Nikolaus
von Montenegro ſoll König von Serbien werden, aber die monte-
negriniſche Krone beibehalten. Dieſes Gerücht erregt unge
heures Aufſehen.

Kampf zwiſchen Türken und Griechen.
Geſtern früh kam es außerhalb der Dardanellen zu einem

Kampf zwiſchen der türkiſchen und der griechiſchen
Flotte. Nach Jnformationen aus türkiſcher Quelle mußte ſich
die griechiſche Flotte zurückziehen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Neujahrsglückwünſche. Der Kaiſer

hat ſich ſchon mehrfach für eine Vereinfachung des Geſchäftsver-
fahrens in der Verwaltung, für eine Verringerung des Schreib
werks und für Reformen in den Verwaltungen ausgeſprochen.
Er hat es aber keineswegs mit dieſen Anregungen bewenden
lbaſſen, ſondern auch den Wunſch geäußert, man möge ſich mög
lichſter Kürze befleißigen und überall, wo mündliche Ausſprachen
förderlich ſein können, dieſe dem ſchriftlichen Verkehr vorziehen.
So hat der Kaiſer jetzt auch die ſchriftlichen Neujahrs glück
wünſche der Magiſtrate und Stadtverordnungen der Reſidenzen
Berlin, Charlottenburg und Potsdam als fernerhin nicht mehr
erwünſcht bezeichnet. Es genüge, wenn die Vertreter
dieſer Reſidenzen beim Neujahrsempfang gratulieren und der
Kaiſer ſofort danke. Beſondere Glückwunſchſchreiben ſeien über
flüſſig. Dem kaiſerlichen Wunſche entſprechend, werden nun die
Wege Kwgeden von beſonderen Glückwunſchſchreiben Abſtand
nehmen.

Prinz Heinrich der Niederlande iſt geſtern vormittag zum
Beſuch am großherzoglichen Hof in Weimar eingetroffen. Der
Großherzog und der niederländiſche Konſul waren zum Empfange
am Bahnhof erſchienen.

Die Bergarbeiterbewegung im Saarevier. Zur geſtrigen
Frühſchicht ſind die Belegſchaften überall vollſt indig
angefahren, obgleich bei einzelnen Belegſchaften groge Luſt
zur ſofortigen Arbeitseinſtellung vorhanden war. Es gelang aber
den Delegierten der Gewerkſchaftsvereine und den Sicherheits-
männern, die Arbeiter zur Anfahrt zu bewegen. Wie verlautet,
ſollen dem chriſtlichen Gewerkverein der Bergarbeiter für den
Streik 2 Millionen zur Verfügung ſtehen.

Zu den RMitteilungen über einen militäriſchen Nachtrags
etat will die „Voſſ. Ztg.“ erfahren haben, daß es ſich dabei nur
um Forderungen für Luftſchiffe und Flugzeuge han
deln wird. Andere Forderungen, die erwähnt würden, wie für
Kavalleriediviſionen, Haubitz-Regimenter, Erhöhung der Be
pannung der Feldbatterien uſw. werden in demſelben nicht ent

lten ſein. Was übrigens die Erhöhung der pannung der
Batterien angeht, ſo iſt das jetzt Anzufordernde bereits in dem
veröffentlichten Heeresetat enthalten. Ueber den Nachtragsetat
ſelber laſſen ſich zurzeit noch keine näheren Einzelheiten angeben,
da ſeine Aufſtellung noch nicht beendet iſt,



Vom Kampfe um vas ſächſiſche Volksſchulgeſetz. Optimiſten
alten eine Einigung über das Volksſchulgeſetz immer noch für
möglich, obwohl die bisherigen Verſuche, ſie herbeizuführen,
ſcheitert ſind. Die Konſervativen der Zweiten Kammer und die
Erſte Kammer ſind entſchloſſen, in der Frage des Bekenntnis-
gelöbniſſes der Religionslehrer und des bekennismäßigen Re
igionsunterrichts nicht nachzugeben.

Ausland.
Abgeoröneter Kovaes vor dem Gericht.

Geſtern begann in Budapeſt vor dem Geſchworenen-
u die Verhandlung gegen den Abgeordneten
Julius Kovacs, der gegen den Präſidenten des Abgeordneten
auſes Grafen Tisza, wie erinnerlich, einen Anſchlag verübt hat.

Die Anklage lautet auf vorſätz lichen Mordverſuch.

Kämpfe am Kongo-.
Den „Dailty News“ wird aus Liſſabon gemeldet, daß zwiſchen

Portugieſen und Belgiern an der Kongogrenze
ein Kampf ſtattgefunden habe. Es war ein Streit über
den Landſtrich von Canicagel in der Landſchaft Undar ausge
brochen. Die Belgier erklärten, daß das Gebiet ihnen gehöre,
griffen die Portugieſen an und trieben ſie fort. Die Portugieſen
kehrten verſtärkt zurück und griffen ihrerſeits die Belgier an.
Es ſoll ſich daraus eine regelrechte Schlacht entwickelt haben.

Amundſen bei Hallières.
Präſident Fallières empfing geſtern den Entdecker des

Südpols Amundſen, dem er die Jnſignien eines Großoffiziers
der Ehrenlegion überreichte.

Kus Nah und FHern.
Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück auf Sizilien, über

das wir bereits berichtet haben, werden noch folgende Einzel-
heiten bekannt: Der Eilzug 116, der tarifmäßig nachmittags
5 Uhr 15 Min. Catania mit zwei Vorſpannmaſchinen und einem
Reſtaurationswagen verläßt und mit Sonntagspublikum voll be
ſetzt war, g die Station Mangano mit der Schnelligkeit
von fünfzig Kilometer anſtatt auf freiem Gleiſe, infolge falſcher
Weichenſtellung, auf dem dritten Gleiſe, wo ein Güterzug von
dreizehn Wagen rangierte. Der Zuſammenftoß erfolgte mit
furchtbarer Wucht. Das Unglück nahm ſolche Dimenſionen an,
weil der an den
Waggon, der mit Paſſagieren erſter und zweiter Klaſſe vollge
pfropft war, an dem widerſtandsfähigeren Reſtaurationswagen
völlig zerſchellte. Die zwei Schnellzugsmaſchinen zertrümmerten
die Güterzuglokomotive, ſo daß beide Züge buchſtäblich überein-
ander ſtanden. Aus der Vorunterſuchung geht hervor, daß für
das Unglück allein der Weichenſteller von Mangano verantwort-
lich iſt, der aus Unachtſamkeit den Schnellzug auf das falſche
Gleis leitete. Als er den Jrrtum bemerkte, war das Unglück
nicht mehr zu verhindern. Der unaufmerkſame Beamte rannte,
als er den Zuſammenſtoß kommen ſah, wie von Furien gejagt,
über das Feld; auch der dienſthabende Stationschef floh im Be

wußtſein der auf ihm laſtenden Verantwortung. Beide wurden
von Karabiniers verfolgt. Trotz fieberhafter Rettungsarbeiten
war es bisher nicht möglich, alle Verwundeten und Toten zu

bergen. Auf der bisher bekannten Verluſtliſte, die allerdings ſehr
unvollſtändig iſt, befinden ſich keine deutſchen, dagegen viele ſüd-
italieniſche Namen. Die bisher geborgenen Leichen ſind nur zum
geringſten Teil identifiziert. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
ſind bei dem Eiſenbahnunglück 15 Perſonen getötet und 30 ver-
letzt worden.

Eiſenbahnunfall. Einem nach Cent fahrenden, mit Arbeitern
Seſetzten Eiſenbahnzug iſt geſtern früh bei dem Bahnhof Sottegem
ein Güterzug in die Flanke gefahren. Mehrere Wagen wurden
zertrümmert, zahlreiche Perſonen verletzt.

Der letzte Sturm hat im Hafen von Riga ebenfalls großen
Schaden angerichtet.
ſunken, andere wurden ins Meer hinausgetrieben. Viele Schiffe
erlitten Havarien.

Vom Zuge erfaßt. Bei Neujeningken in Oſtpreußen wurde
am Sonnabend abend ein Brauereiautomobil auf einem Bahn-
übergange von einem Zuge erfaßt. Während der Wagenführer
unverletzt blieb, wurde der Arbeiter Skarus gegen einen Stein
geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß er geſtern verſtarb. Der
Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß der Zug bei dem herr-
ſchenden Unwetter nicht bemerkt worden war.

Eine intereſſante Verlobung. Die bekannte Millionärin
Helen Gould hat ſich mit dem Eiſenbahnmagnaten F. J. Shopard
verlobt.

Unbekannte Selbſtmörderin. Geſtern vormittag nahm ein
junges Mädchen in einem Hotel in der Marienſtraße zu Berlin
Gift und ſtürzte ſich dann aus dem Fenſter ihres Zimmers auf
die Straße hinab. Der Tod trat auf der Stelle ein. Ueber die
Perſönlichkeit des Mädchens und das Motiv der Tat iſt bisher
nichts feſtgeſtellt.

Eine halbe Million unterſchlagen. Der Zollinſpektor San-
taniello in Torre Annunziata in Jtalien iſt nach Unterſchla-
gung einer halben Million Lire flüchtig geworden. Der Zoll-
inſpektor war gleichzeitig Jmpreſario der beiden Neapeler Theater
Bellini und Merradante, wo er ungeheure Summen verlor.

Durch Kohlendunſt erſtickt. Jm Heizraum der engliſchen
Kirche zu Wiesbaden wurde der Kirchendiener Henri Pybus er
ſtickt aufgefunden. Er hatte nach dem Anzünden des Ofens ge-
leſen, war dabei eingeſchlafen und durch die ausſtrömenden Koks-
gaſe erſtickt.

Ertrag der franzöſiſchen Weinleſe. Die franzöſiſche Weinleſe
betrug nach der amtlichen Statiſtik des Finanzminiſteriums im
Laufe des Jahres 59 339 035 Hektoliter, gegen 44 885 550 Hekto
liter im Jahre 1911.

Wieder eingefangen. Der Einbrecher Jankowsky, ein
„ſchwerer Junge“, der, wie gemeldet, am Freitag mittag aus der
Gefängniszelle des Juſtizpalaſtes in Kaſſel ausgebrochen war und
ſeitdem durch die Staatsanwaltſchaft in ganz Deutſchland ſteck-
brieflich verfolgt wurde, iſt wider Erwarten bereits am Sonn
abend nachmittag wieder eingefangen worden, und zwar in
Kaſſel in einem Hauſe der Kaſernenſtraße, wo er bei einem
Freunde Unterſchlupf gefunden hatte. Was die Energie eines
ſolchen Verbrechers vermag, beweiſt dieſer Fall. Jankowsky hatte
nämlich bei dem halsbrecheriſchen Sprung aus 20 Fuß Höhe ſich

Mehrere Barken mit Holzwaren ſind ge

ſchweren Reſtaurationswagen angekoppelle

beide Beine r verletzt, trotzdem ſchleppte er ſich mit dem Auf
gebot aller Kräfte etwa einen Kilometer weit in das Gebüſch des
angrenzenden Carlsaueparkes und hielt ſich dort bis zum Eintritt
der Nacht verſteckt, worauf er mit oder ohne Hilfe in die Stadt
und r bis in die Mitte (dicht am St. Martinsplatze) gelangte,wo 3 Nahrung und Unterkunft zuteil wurde. Jankowsky iſt
Sek ner Jahre ein vielfach vorbeſtrafter gemeingefährlicher

urſche.
Vom Eiſenbahnzug überfahren. Ein junges Mädchen aus

Altenbaum bei Kaſſel, welches einen Zug der Eiſenbahn Naum
burg--Wilhelmshöhe-- Kaſſel geſtern abend beſtieg, wurde unter-
wegs von einem epileptiſchen Anfall heimgeſucht, wollte vorzeitig
den Zug verlaſſen, öffnete. die Tür, ſtürzte aus dem Zug und
wurde überfahren, wobei ihr beide Beine abgetrennt wurden. Es
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Rote Kreuz in Kaſſel
übergeführt.

Das Spiel mit dem Revolver. Ein Bäckergeſelle in Köln
r mit einem Revolver, wobei die Waffe ſich entlud. Eine

ugel drang dem Bäckermeiſter in den Kopf. Als der Geſelle
wahrnahm, was er angerichtet hatte, brachte er ſich ſelbſt eine
lebensgefährliche Schußwunde bei.

Eigenartiger Unfall. Ein Mädchen in Mülhauſen (Elſaß)
blickte ſtarr auf ein über die Stadt hinziehendes Flugzeug. Beim
Weitergehen fiel es in den Kanal und ertrank.

Mißglückte Verhaftung zweier Kirchenräuber. Auf dem
Bahnhofe in Fülda ſollten geſtern zwei in einem Eiſenbahnzuge
aus der Röhn ankommende Männer verhaftet werden, die drin-
gend verdächtig ſind, den Kirchenraub in Ober-Bimbach ausge
führt zu haben. Einer der Verdächtigen ſprang kurz vor der
Station aus dem fahrenden Zuge. Als der andere feſtgenom
men werden ſollte, entſpann ſich ein Kampf. Der Verbrecher
ſchoß aus einem Revolver auf den Schutzmann, der zwar nur
leicht getroffen wurde, aber ohnmächtig zuſammenbrach. Als
mehrere Eiſenbahnbeamte hinzueilten, feuerte der Verbrecher auch
auf dieſe, ohne glücklicherweiſe jemand zu treffen. Die Ver-
folgung wurde fortgeſetzt, doch gelang es dem Angreifer, zu ent
kommen. Gegenwärtig werden durch ein größeres Aufgebot von
Kriminalbeamten die Ortſchaften der Umgebung Fuldas nach dem
Kirchenräuber abgeſucht.

Berhinderte Arbeit eines deutſchen Forſchers. Nach einer
Blättermeldung aus Vordeaux begaben ſich mehrere Beamte im
Auftrag der Regierung nach Manoury, wo einige Arbeiter in
einer Höhle der ſogenannten „Höllenſchlucht“ damit beſchäftigt
waren, für Rechnung eines deutſchen Altertumsforſchers einen
Felsblock mit einem aus vorgeſchichtlicher Zeit ſtammenden Relief
loszulöſen. Die Beamten ließen die Arbeit ſofort einſtellen,
ſiegelten den Eingang zur Höhle zu und teilten dem Unternehmer
mit, daß das einen Fiſch darſtellende Relief vom Miniſter des
re und der ſchönen Künſte als unveräußerlich erklärt
werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine größere Lehrerverſammlung

findet in Delitzſch am 26. und 27. März n. J. durch den Bezirks
verband Merſeburg des N. Pr. L. V. mik ſeinen 53 Zweigvereinen
(etwa 1200 Mitglieder) ſtatt. Vorſitzender iſt Herr Lehrer
Bindernagel-Delitzſch.

x

V Lützen, 16. Dez. (Ordensverleihung) Dem
Lehrer und Kantor Fuchs in Lützen iſt vom König von Schweden
das Ritterkreuz 2. Kl. des Waſaordens verliehen.

Schochwitz, 16. Dez. (Beiſetzung.) Am Donnerstag
fand hier die Beiſetzung des Generalmajors z. D. von Alvens-
leben ſtatt. Hunderte von Menſchen waren erſchienen, insbe-
ſondere viele alte Krieger. Die Trauer-Andacht hielt Herr Gene-
ralſuperintendent D. Jacobi im Ahnenſaal des Schloſſes für die
Hinterbliebenen und eine kleinere Anzahl von Freunden und Be-
kannten des Verſtorbenen. Jm Anſchluß an das Wort: „Dein
Wille geſchehe“, zeichnete er in h Darſtellung das Leben
des Entſchlafenen, deſſen Grundzug Tapferkeit des Gehorſams in
den Tagen des Glückes, Tapferkeit der Ergebung im Unglück ge-
weſen ſei. Dann ordnete ſich der Trauerzug. Die Geiſtlichen
im Ornat ſchritten dem Leichenwagen voran, ihm folgten zunächſt
eine große Anzahl Kriegervereine mit ihren Fahnen und dahinter
die vielen Leidtragenden aus allen Ständen. Jm Lupholz fand
die Beiſetzung im Mauſoleum ſtatt. Herr Paſtor Liebau wid-
mete in zu Herzen gehender Anſprache dem Entſchlafenen innige
Worte.

44 Burg i. Aue, 15. Dez. (Waſſerfreier Weg.) Bei
großem Hochwaſſer iſt der wiſchen Radewell und Burgſtän s vom Waſſer überflutet. et hat ſich die Gemeinde Bur
entſchloſſen, auf der einen Seite des Weges einen hölzernen, an

Eiſenböcken ruhenden Steg „hochwaſſerfrei“ bauen zu laſſen. Die
Strecke beträgt 180 Meter. Einen ähnlichen Steg hat vor einigen
Jahren die Gemeinde Planena an der Saale anlegen laſſen.

(5 Zerbſt, 16. Dez. (Kunſtausſtellung. JmZeichen der Zwölf.) Der Anhaltiſche Kunſtverein hat hier
in der Aula der Volksſchule eine Böcklin- Ausſtellung ver-
anſtaltet, die bis einſchließlich Mittwoch bei freiem Eintritt zu be
ſichtigen iſt. Jm Zeichen der Zwölf ſtand eine Höchzeit,
die kürzlich im benachbarten Dorfe Grimma ſtattfand. Dort
wurde der Sohn des Ortsſchulzen Behlitz am 12. 12. 12. mittags
12 Uhr ſtandesamtlich getraut. Bei der kirchlichen Feier ſangen,
wie ortsüblich, 12 Kinder. Ferner nahmen 12 Brautjungfern und
12 X 12 144 Gäſte an dem Hochzeitsfeſte teil.

Leipzig, 16. Dez. (Tagung.) Die Zentrale für
Gasverwertung, E. V., hat beſchloſſen, ihre nächſtjährige
Tagung im Rahmen der Jnternationalen Baufachausſtellung in
Leipzig abzuhalten.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 17. Dezember 1912,

Chefredakteur Dr. Walther Gebensleben F.
Geſtern Montag, an einem grauen, düſteren, regneriſchen

Wintertage, haben wir unſern lieben Dr. Gebensleben zur letzten
Ruhe beſtattet. So ſchwer ging es uns ein, daß da der kranz-
überdeckte Sarg vor uns in der kleinen Kapelle des Nordfried-
hofes das Sterbliche eines Mannes bergen ſollte, mit dem uns
viele Jahre lang gemeinſames Ziel, gemeinſame Arbeit, gemein-
ſame Geſinnung einte, mit dem wir noch bis vor kurzem zu-
ſammen waren. Denn nie und nimmer wäre es uns in den
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Sinn gekommen, entfernt zu vermuten, daß er ſo plötzlich von
der Mittagshöhe des Lebens in das Grab ſteigen müßte. Nun,
wir haben nichts anderes tun können, als ihn auf ſeinem letzten
Gange z geleiten, und mit uns viele, viele, denen der Freund,
der Geſinnungsgenoſſe, der Gleichſtrebende n r iſt. Jm
Trauergefolge befanden ſich u. a, die Herren Regierungspräſident
a. D. Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat pon Werder, Land
rat von Kroſigk, Geheimer Sanitätsrat Dr. Mekus, Sanitätsrat
Dr. Urtel, Oekonomierat Haake als Vertreter der Landwirt
ſchaftskammer, die Profeſſoren Dr. Schneidewind, Dr. Suchsland
und Dr. Kaiſer, Geheimer Hofrat Richards, Regiſſeur Sieg, Ver
treter der Loge zu den 3 Degen, deren Mitglied der Verſtorbene
war, die Vorſtandsmitglieder des Harzklubzweigvereins. Halle, derVerein der 36er mit Fahne, Vertreter der Korps „Normannia“
und „Palaiormarchia“. Der Verlag der Halleſchen Zeitung und
die Buchdruckerei waren durch ihre Jnhaber, Herren Verleger
Otto Thiele und Heinrich Oſtermann, vertreten. Selbſtverſtänd-
lich auch die Redaktion, das kaufmänniſche und techniſche Perſo-
nal. der Halleſchen Zeitung. Die Kapelle vermochte bei weitem
nicht alle die aufzunehmen, die dem Abgeſchiedenen die letzte Ehre
erweiſen wollten.

Mit dem Geſang des Liedes „Was Gott tut, das iſt wohl
etan“ ward die ſchlichte Trauerfeier eröffnet. Herr Pfarrer
ach, der erſte Geiſtliche der Paulusgemeinde, dem der Ver

ſtorbene in chriſtlicher Geſinnung freundſchaftlich verbunden war,
verlas das Evangelium Johannis 14: Und er ſprach zu ſeinen
Jüngern: Euer Herz erſchrecke nicht. Glaubet Jhr an Gott, ſo
gbaubet Jhr auch an mich. Und aus Lukas führte er das Wort
an: Auf daß er erſcheine denen, die da ſitzen in Finſternis und
Schatten des Todes. Jn bewegten Worten zeichnete der Geiſtliche
ein Lebensbild unſeres lieben Entſchlafenen, ſchilderte die
Schwere und Verantwortlichkeit ſeines Berufes, ſeinen Arbeits-
eifer, ſeine Pflichttreue, rühmte ſeinen gottesfürchtigen Sinn, die
Lauterkeit ſeines Herzens, ſeine vornehme Geſinnung, ſeine
Gatten- und Vaterliebe und gedachte auch des Umſtandes, wie er
nach dem Tode ſeiner einzigen Tochter zu kränkeln begann und
ich nie mehr recht erholen konnte. Zu Herzen gehende, tröſtende

orte richtete der Geiſtliche an die Trauernden und tröſtend auch
legten ſich die geſungenen Verſe des Liedes „Chriſtus, der iſt
mein Leben“ auf die Seelen der gatten- und vaterlos gewordenen
Hinterbliebenen.

Den großen Trauerzug von der Kapelle zum Grabe, das im
Süden des Friedhofes in der Nähe der letzten Ruheſtätte der
Tochter liegt, führte eine Muſikkapelle mit den dumpfen Klängen
des Chopinſchen Trauermarſches. Am Grabe ſelbſt ſprach der
Geiſtliche das Gebet und den Segen. Dann neigte ſich unter den
leiſen Klängen des Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“ die
Fahne des Vereins der 36 er dreimal über den Sarg des ver
ſtorbenen Hameraden und dann nahmen wir Abſchied von einem,
der uns immer teuer ſein wird, ob er uns auch geſtorben iſt.

Bei den Hinterbliebenen und bei der Redaktion der Halleſchen
Zeitung ſind Beileidskundgebungen in außerordentlich großer
8 eingegangen. Wir können von den vielen nur folgende an
ühren:

Achtelſtetter, Bezirksverband alter Corpsſtudenten für Halle
a. S. und Umgegend, Dr. Bierbach, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil,
Prof. Dr. Braunſchweig, Paſtor Bürger, San.-Rat Dr. Eberius,
Dr. Eggert, Wolfgang Eiſenhart-Naumburg, Dr. Felber-Steglitz,
Frau Geheimrat Antonie Dehne, Dr. Friedrich-Magdeburg, Land
ſchaftsdirektor Goeldner, Prof. Dr. Gocht, Paſtor Gößler-Schwerz,
San.-Rat Dr. Gräfe, L. Grün, Max Grün, Rentner Fr. Gün-
ther, Kgl. Oekonomierat P. Haake, Pfarrer Heinicke-Zöſchen, Hein-
rich Hothan, Bankdirektor Huwendick, Prof. Dr. Kaiſer, Stadt
rat Klopfleiſch, Oberſtleutnant z. D. von Knoch, Rechtsanwalt
Prof. Dr. Krahmer, Künſtlerverein auf dem Pflug, Dr. W.
Küſtner, Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Amts-
r un LewinMagdeburg, Kaufm. Paul Loeloff, Prof. Dr.

oewenhardt, Landrichter Dr. Lubowski-Charlottenburg, Rektor Dr.
B. Maennel, Geh. San.-Rat Dr. Mekus, Geh. Juſtizrat Müller-
Cöln, Pfarrer Nietſchmann, Dr. E. Niederhäuſer-Wiesbaden,
Oberſtabsarzt Nitze-Gr. Lichterfelde, A. H. C. der Normannia,
H. Oſtermann, Corps Palaiomarchia, Generalſekretär Plehwe.
Dr. Preibiſch, LandesOekonomierat Dr. Rabe, Dr. H. Rabenald-
Görlitz, Hans Julius Rahn-München, Geh. Hofrat Richards, Dr.
F. Röhrs-Berlin, General Rogge-Wernigerode, Pfarrer D.
RothertSoeſt, Juſtizrat Dr. Rüffer, Fabrikbeſitzer Julius Schil-
ling, Dr. Schloß, Prof. Dr. Schneidewind, Diviſionspfarrer
Schneider, Prof. von Scholten, Juſtizrat Scholtz-Merſeburg, Kom-
merzienrat von Schroedel-Friedrichstanneck, Kurt Chriſtoph Graf
von Schwerin-Magdeburg, Dr. med. Seeligmüller, Dr. Edmund
Söchting-Steglitz, Bankier R. Somburg, Direktor Stieber, Dr.
Straſſer-Schöneberg, Verleger der Halleſchen Zeitung Otto Thiele-Nikolasſee, Frau Louiſe Wiele Nikolasſee, Major Thomas, San.

Rat Dr. Urtel, Regierungspräſident Wirkl. Geh. Oberregierungs-
rat von Werder-Sagisdorf, Prof. Zander.

CLetzte Telegramme.
Zuſammenſtoß zwiſchen Jagdaufſeher und Wilderern.

Wormsleben bei Eisleben, 17. Dez. Am Sonntag mor
gen wurden durch den hieſigen Jagdaufſeher zwei Berg-
arbeiter aus Höhnſtedt beim Frettieren abge-
faßt. Da dieſelben mit ſtarken Knütteln auf den Aufſeher
losgingen, gab dieſer einen Schuß ab, wodurch ein
Arbeiter ſo ſchwer durch einen Lungenſchuß verletzt
wurde, daß er in eine Halleſche Klinik gebracht werden
mußte.

Hochwaſſer.
Berlin, 17. Dez. Hochwaſſermeldungen liegen

beſonders vor aus Thüringen und Heſſen. An der Saale
ſind die Arbeiten am Neubau der Camsdorfer Brücke, die
bereits wiederholt durch Hochwaſſer unterbrochen wurden,
abermals eingeſtellt worden. Die Fuldaſchiffahrt mußte
geſtern eingeſtellt werden. Jn Witzenhauſen wurden mehrere
am Ufer der Werra gelegene Fabriken geſchloſſen. Am
Großen Semlinſee bei Rhinow im Havelſeegebiet ertranken
bei dem herrſchenden Sturm vier Männer.

Zur Bergarbeiterbewegung.
„Saarbrücken, 17. Dez. Nach einer Mitteilung des

Chriſtlichen Gewerkvereins haben bis geſtern 30 000 von
50 000 Bergarbeitern ſich durch Unterſchrift verpflichtet, die
Arbeit am 21. Januar niederzulegen.
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 16. Dezember 1912.

Der Vorſteher imer Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt
Rimpler, eröffnet die Sitzung mit einem warmempfundenen
rn für den verſtorbenen Stadtv. Juſtizrat Glimm, zu
deſſen Andenken ſich die Ah von ihren Plätzen erhoben.
Die n r ung habe durch den Tod desJuſtizrats Glimm einen ſchweren Verluſt erlitten. Lange Jahre
habe der Heimgegangene der Stadt mit Rat und Tak zur Seitegeſtanden und ihr ſein reiches Wiſſen und ſeine e Er
fahrungen zur Verfügung geſtellt. Seine Meinung ſei in vielen
Dingen ausſch nd en und das Hollegium habe ſehr oft
nach ſeinem Urteil entſchieden. Das Wirken des Abgeſchiedenen
werde unvergeſſen bleiben.

Eingegangen iſt eine Petition von der Handwerks
kammer, die ſich gegen den ſtädtiſchen Fleiſchver-
kauf wendet. Da dieſe Angelegenheit mit auf der enſen
Tagesordnung ſteht, wird das Schreiben dem betr. Referenten
überwieſen. Herr Karl Lehmann erſ in einem Schrift
ſtück die Stadtverordnetenverſammlung, dem Volksbildungs-
verein in en eine ſtädtiſche Unterſtützung nicht mehr zu
gewähren, da dieſer Verein wohlhabend wäre und ein großer Teil
der bewilligten Summe für Vergnügungen ausgegeben würden.
Das Schreiben geht an den Etatsausſchuß. Der Verein
ſelbſtändiger Gärtner von Halle a. S. und Um
gegend petitioniert, von der geplanten Errichtung einer ſtädti-
ſchen Gärtnerei auf dem neuen Friedhof an der
Deſſauer Straße abzuſehen, weil durch ſie die Privatgärtner
finangiell geſchädigt würden. Die Petition ſoll vom Petitions-
ausſchuß vorberaten werden. Die Vorlage des Magiſtrats betr.
Landaustauſch mit der Synagogengemeinde
wird zurückgezogen. Die Tagesordnung der Aus
ſchußſitzüngen ſoll in Zukunft am ſchwarzen Brett im Rat-
hauſe ausgehängt werden, ferner wird auch vom Stadtſekretär
Auskunft erteilt. Als eilig iſt die Ausſchreibung der Stelle
eines Direktors der ſtädtiſchen Straßenbahn (an
Stelle des von Halle a. S. fortgehenden Direktors Jung) einge

Hierauf wurde in die Erledigung der Tagesordnung
ten.

1. Eine Petition Streicher, Kleine Klausſtraße 7, um
Verpachtung eines Terrainſtreifens auf der Süd
ſeite der Delitzſcher Straße nahe am Riebeckplatz zur Errichtung
eines Ladengebäudes wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen. (Ref. Stadtv. Grempler.) t2. Der Magiſtrat beſchließt Aufhebung des Gemeinde
beſchluſſes vom 9. Juli 28. Oktober 1912 betr. Anlegung eines
Kinderſpielplatzes in den Anlagen am Moritzz
zwin ger und Bewilligung des Betrages von 280 Mk. für Er
gänzung der Anlagen an der Mauerſtraße gemäß dem
vorgelegten Projekt A der Gartenverwaltung aus dem gemein-
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds pro 1912, womit ſich die Stadt
verordneten Verſammlung einverſtanden erklärt. (Ref. Stadtvv.

Boecke und Pfautſch.) e dex 9tud
3. n lange entſprechen die äume der Kinder-wew ar n tak „Adelheidsruh“ nicht mehr den ge

ſundheitlichen Anforderungen, da ſie nicht genügend Licht und
Luft gewähren. Abhilfe iſt daher dringend notwendig. Zur Er
richtung eines Neubaues und dem damit verbundenen Ausbau
der Roonſtraße laſſen ſich aber die erforderlichen Mittel ohne
eine weſentliche Schädigung der Stiftung in abſehbarer Zeit nicht
beſchaffen. Zur Beſeitigung der dringendſten Uebelſtände hat der
Magiſtrat deshalb beſchloſſen: a) die baulichen Aenderungen nach
den Zeichnungen des ſtädtiſchen Hochbauamtes ausführen zu
laſſen und die durch die Ausführung der Arbeiten entſtehenden
Koſten von zuſammen 17 035 Mk. dem Landerwerbsfonds zu ent
nehmen; b) mit Rückſicht darauf, daß die Stiftung in erſter
Linie der Kinderfürſorge dienen ſoll, im Stiftungsgrundſtücke
noch Räume zur Unterbringung einer Krippe einzurichten und
an den Verein für Volkswohl gegen eine Entſchädigung von 800
Mark pro Jahr auf 10 Jahre gegenſeitig unkündbar zu
vermieten. Die Miete ſoll vierteljährlich vorausgezahlt werden.
Außerdem ſoll der Verein 140 Mk. Mietsausfall für die Zeit vom
1. Januar bis 31. März 1913 erſtatten. Die Stadtverordneten
Verſammlung d r Beſchluſſe bei. (Ref. Stadtvv.
Hrempler und Gieſe.r 4. nern 13. Juni vor. Js. beantragte der Magiſtrat die
Feſtſetzung des Bebauungsplanes für das Gelände
zwiſchen Krähenberg und Angerweg. Nach dieſem Plane
ſoll, ſoweit in der Trothaer Straße zwiſchen Anger und Seebener
Weg an den Grundſtücken Vorbauten vorhanden ſind, die Bau
fluchtlinie in die jetzige Baugrenze der letzteren vorgerückt wer
den. Dem Sinne nach iſt dieſem Vorſchlage zugeſtimmt worden.
Die Faſſung des Beſchluſſes dürfte jedoch in etwaigen Streit-
fällen eine andere Deutung zulaſſen können. Die Stadtverord
neten Verſammlung beſtätigt, daß der Antrag des Magiſtrats
ſeiner Zeit unverändert zur Annahme gelangt iſt. (Ref. Stadtv.

Herzfeld.g z Vergiehrung der Polizei. Der Magiſtrat beantragt:

a) vom 1. April 1913 ab für das Polizeigefängnis eine neue
Gefangenenaufſeherſtelle (Polizeiſergeanten-

klaſſe) und abb) vom gleichen Zeitpunkte ab zur Ergänzung der durch Ab-
kommandierungen zu Sonderzwecken verminderten Mann
ſchaften des Revierdienſtes 1 Polizeiwachtmeiſter-u und 9 Polizeiſergeantenſtellen zu
ründen, fernerc) vom 1. olierer 1913 ab eine Polizeiwache im Oſtviertel der

Stadt einzurichten und die dafür erforderlichen Stellen,
nämlich 1 Wachtmeiſterſtelle und 8 Polizeiſergeantenſtellen

u bewilligen. tdi Vermehrung der Polizei wird vom Magiſtrat ausführ-
lich begründet. Bezüglich der Oſtwache heißt es: Das Bedürfnis
nach einem wirkſamen Polizeiſchutz haben die Bewohner des öſt
lich der Bahn gelegenen Stkadtteiles bereits längere Zeit bitter
empfunden und mehrfach zum Ausdruck gebracht. Es erſcheint
jedoch möglich, die Einrichtung der Wache noch bis zum 1. Oktober
1913 hinauszuſchieben, weil der Sommer mit ſeiner lang an
dauernden Tageshelligkeit das Bedürfnis nach polizeilichem Schutz
nicht in ſo ſtarkem Maße hervortreten läßt als der Winter. Die
Geſamtkoſten für die rn 7 ſich für das Rech
ungsj 1913 auf insgeſamun Spr h g e referiert. Er empfiehlt die Magiſtrats
vorlage zur Annahme. Stadtv. Gieſe ſtellt den Antrag, den
Wachtmeiſter und einen Polizeiſergeanten zu ſtreichen, da ſchon
auf 700 Einwohner in Halle ein Polizeibeamter komme. Stadtv.
Oſterburg und Emmer ſprechen im ſozialdemokratiſchen
Sinne gegen die Vorlage. Oberbürgermeiſter Dr. Rive ver-
teidigt ſie und führt aus, daß der Magiſtrat bei der Aufſtellung
der Stellen äußerſt mäßig verfahren ſei. Bei der Abſtimmung
wird der Antrag Gieſe mit 28 gegen 28 Stimmen abgelehnt
und der Vorlage im übrigen gegen die Stimmen der Sozial
demokraten zugeſtimmt.

6. Der Haushaltsplan der Carl Müller-Stiftung für das Rechnungsjahr 1918 wird von der Ver
ſammlung genehmigt bezw. für die Hausſtiftung auf 3980 Mk.
und die Darlehnsſtiftung auf 6835 Mk. feſtgeſetzt. (Ref. Stadtv.
Springer.)

ba. Gründung der Stelle eines Direktorsder Straßenbahn. Wie der Referent, Stadtv. Probſt,
ausführte, iſt der Magiſtrat aus ſachlichen Gründen zur Teilungder jetzt von Diretior Jung verwalteten Stellen des Elektrizitäts

werkes und der Straßenbahn gekommen. Der Etatsausſchuß iſt

dem Be des m beigetreten und empfiehlt die Aus
e Stelle. s Kollegium beſchließt demgemäß.

7. Bewilligung von Umzugskoſten. Hierzu iſt
vom Finanzausſchuß eine generelle Regelung vorgenommen un
dieſe in einem Antrage feſtgelegt worden. Stadtv. mmer
ſtellt den Antrag, die Beſchlußfaſſung über die Vorlage vor
läufig auszuſetzen und den Stadtverordneten den Antrag des

chuſſes erſt ſchriftlich zu unterbreiten, womit ſich die
erſammlung einberſtanden erklärt. (Ref. Stadtv. Brehmer.)

8, Feine Verlegung eines Waſſerrohrs in der
Torſtraße, wodurch ein beſſerer Waſſerdruck erzielt wird, be
willigten die Stadtverordneten die Koſten in Höhe von 5700 Mk.
(Ref. Stadtvv. Renner und Brehmer.)

9. Die Stadtverordnetenverſammlung hat am 18. Dezember
1911 dem Ankauf der Schochſchen Pläne Nr. 31 und
260 an der Deſſauer Chauſſee zum Preiſe von 214 000 Mk. zu
geſtimmt. Beide Parteien waren bei den Kaufverhandlungen
von der Annahme ausgegangen, daß die Pläne laſtenfrei ſeien.
aſerfe ſtellte ſich heraus, daß durch den Plan Nr. 31 eine
Waſſerableitung des Hallgſchen Kohlenwerks führt. Nach g 8 der
Anſtellung waren Schochs Erben zur Beſeitigung dieſer der Ein
tragung in das Grundbuch nicht bedürfenden bergrechtlichen Laſt
verpflichtet. Sie haben nachträglich wegen Jrrtums und wegen
eines angeblichen Formfehlers bei Abſchluß des Vertrages den
Vertrag angefochten. Die alsbaldige Verlegung der Leitung an
die Nordgrenze des Planes Nr. 31 würde nach Ueberſchlag des
Tiefbauamtes ca. 8000 Mark erfordern. Nach völliger Außer-
betriebſetzung der Grube „Frohe Zukunft“ hat dieſe die Be
aſerg der Leitung auf ihre Koſten vorzunehmen. Da die
Waſſerleitung des Halleſchen Kohlenwerks nur den nördlichen
Teil des Planes 381 durchſchneidet und dieſer Teil des Fried-
hofgeländes erſt zu allerletzt, alſo früheſtens in 80 bis
40 Jahren, zur Belegung kommt, das Halleſche Kohlentwwerk aber
ferner nach der von ihm eingezogenen Auskunft keinesfalls
länger als 20 Jahre ſeinen Betrieb aufrechterhalten wird, weil
bis dahin der Abbau beendet iſt, ſo wird praktiſch eine Ver
legung der Leitung vor völliger Außerbetriebſetzung der Grube
„Frohe Zukunft“ ſich nicht erforderlich machen. Dieſer Umſtand
hat die Baſis für die weiteren Verhandlungen gegeben, die da
von ausgehen, daß von der ſofortigen Beteiligung der Leitung
abgeſehen werden ſoll, daß Schochs aber eine Sicherheit für die
Koſten der Beſeitigung in Höhe von 5000 Mark leiſten. Dieſe
Verpflichtung iſt auf 20 Jahre begrenzt. Für ſpätere Zeit wird
eine Verlegung mit Rückſicht auf die Einſtellung des Gruben-
betriebes nicht in Frage kommen. Der Magiſtrat beantragt da
her einen Vergleichsvorſchlag, dem das Kollegium ſeine Zu-
ſtimmung erteilt. (Ref. Stadtv. Herzfeld.)

10. Die Verſammlung beſchließt, daß die den Nietlebener
Separationsintereſſenten gehörigen Parzellen Ge
markung Nietleben Kartenblatt III Nr. 18 von 8960 Quadrat-
meter Größe und Nr. 105,/35 von 2730 Quadratmeter Größe, zu
r von 11 690 Quadratmeter Größe, für den Preis von 1100

ark pro Morgen (2553 Quadratmeter) angekauft und die er
forderlichen Mittel dem Subſtanzgelderfonds entnommen werden.
Die Parzellen liegen mitten in den Gimritzer Gutsländereien,
ihr Erwerb liegt im Intereſſe der Abrundung der Gimritzer Guts
ländereien. (Ref. Stadtv. Feld m an n.)

11. Der Bauverein für Kleinwohnungen bittet,
den Verkaufspreis der Bauſtelle VIII in Eröllwitz auf 14 Mk. für
De m. s 7 Mk. r das rin feſtſetzen zuollen. ird Uebergang zur sordnung beſchloſſen. (Ref.Stadty. Blumentritty n veſchtoß et

12. Petition der Gartenbeſitzer in der Julius
Kühnſt raße, die Erhaltung der dort gelegenen Schrebergärten
betreffend. Wird gleichfalls durch Uebergang zur Tagesordnung
für erledigt erklärt. (Ref. Stadtv, Döhler.)

13—-15 wird vertagt.
16. Petition betr. Anrechnung von Militär

dienſtzeit. Hierüber referiert Stadtv. Michel. Er emp-
fiehlt Uebergang zur Tagesordnung, welchem Antrage die Stadt
verordneten zuſtimmen. Die Stadtvv. Helmecke und Me yer 1
hatten beantragt, die Petition dem Magiſtrat zur Erwägung zu

n 7717. Petition betr. Gntſchädigung auf Grund ge-
richtlichen Urteils. Es handelt ſich um den früheren
Brückenpächter Specht, der ſeinen Prozeß mit der Stadt ge-
wonnen hat. Die Höhe der Entſchädigung iſt aber noch nicht feſt
ler e iſt Wer n ſich in T und beantragt einenterſtützung. rſammlung beſchließt Ueber ur Tagesordnung. (Ref. Stadtv. Beuche.) ge e

18. Der Jnnungsausſchuß und die Handwerkskammer zu
Halle a. S. bitten, a) im Intereſſe des ortsanſäſſigen Fleiſcher-
handwerks die ſtädtiſcherſeits eingerichteten Fleiſchver-
kaufsſtellen wieder einziehen zu wollen, b) dafür ein
zutreten, daß die Grenzen behufs Einfuhr lebenden Viehes ge-
öffnet werden, c) daß in dem derzeitigen ſtädtiſchen Fleiſchver-
kauf nur an Einwohner bis zu 4000 Mark Einkommen verkauft
wird. (Ref. Stadtv. Döhler.) a und b wurde abgelehnt, die
Beſtimmung über die Einkommensgrenze jedoch fallen gelaſſen,
Ueber die Angelegenheit entſpann ſich eine ſehr ausgedehnte
Debatte in der die Stadtvv. Helmecke, Daniel, Emmer,
ſowie Stadtrat Dr. Hauswaldt und Oberbürgermeiſter
Dr. Rive das Wort nahmen und Vorſchläge machten, wie die
Fleiſchteuerung zu beheben ſei. Aus den Darlegungen des
Stadtrats Dr. Hauswaldt ſowie Oberbürgermeiſters Dr.
Rive ging hervor, daß der ſtädtiſche Fleiſchverkauf, der nach
wie vor vortrefflich funktioniere, über kurz oder lang doch wohl
zur Aufhebung gelangt und daß ſich ein Weg finden laſſe, um
Hand in Hand mit den Fleiſchern geſunde Verhältniſſe in derFleiſchverſorgung für die Einvohnerſchaft Halles herbeizuführen.

Börſen und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärhkte.

Getreide, Hülfenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Dezbr.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg frei Wägen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 193 197 Amerik. mix.

Mai 208 208 runder 146 149Juli v türk. mixedOktober weißer Natal 188 192Dezember a Erbſen (per 1000 Kg):Rog gen (Nrmalgew. 712 g): Jnl, u. ruſſ. Futterware
Lolko inl.“)(per 1000 kg) 168 170 mittel 172 182Mai m feine Taubenerbſen 183 194

57 e T leine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 28.00

Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.20--23.,30

Weizenkleie:grobe und feine 11.25 11.75
Roggenkleie 11.25 11.75wit do. Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., pof., ſchleſ

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte in. 168 187

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 156 160
do. ſchwere 161 167
Hafer (Normalgew 460

Jnf.**) fein (p. 1000kg) 190 204
do, mittel do. 172 189

Mittagsébbrſe. tierung der Produktenbdrſe.)Weizen n 755 5 8 afer (Normalgew. 460 g):

.(p. 3-—-197 inländ. fein 187--198,Mir en Bahn 193-197. ittel 168.186, gering
Nov.b. Dez. 174--174 172Mai 1018 1783 174 174
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00

206--204 205
208

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky) ab Bahn 166- 169

oyer Wryr r über m7 oggenmehl (per 100 kg):De 172 Nr. o3 1 brutto einſchl. Sack
Mai 1744 170 b Bahn u. Speicher 21.20-—23.30

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Dez. 21.70, Mai
amerikan, mixed a Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 145-148 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Dezbr. Dezbr. 66. 10--66 66. 40 66. 30
Mai 7 Mai 1913Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 16. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe 23,50-24,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 16. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
DezemberJanuar 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Dezember. Brannktwein 85 Vol, für 100 kg

4 Ltr.) 81,76-—-82,75 Mk., Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
105-106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 26 G.,
DezemberJanuar 25 G., Januar- Februar 25 G.

Paris, 16. Dezbr. Spiritus behauptet, Dez. 40,00, Jan. 40,26,
JanuarApril 41,00, Mai Auguſt 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Dezember. Rübbl loko 69,00, Mai 66,50.,
Hamburg, 16. Dezember. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Aumſterdam, 16. Dezember. Leinbl feſt, loko 272/,, Januar 27,

Januar-Lpril 26 MaiAuguſt 268 September Dezember 26/,.
Paris, 16. Dezbr. Rüböl ruhig, Dezbr. 68,26, Jan.April 67,00,

MärzJuni 68,75, Mai- Auguſt 64,75.
Zucker.

W. Hamb urg, 16. Dezbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88 z
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
ver Dezember 9,62 per Januar 9,671 per März 9,92!/,,
per Mai 10,15, per Auguſt 10,37 per Oktober- Dezember 10,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9 ſh.
6 d. Wert, ruhig. Hadern ten a prompt 11 ſh. 1 Wert, ſtetig.

affee.
Hambnurg, 16. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 68 G., März 692/, G.,
Mai 70 G., September 70 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 16. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 16. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 87/,,
März 84 Mai 857/,, September 85 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 14. Dezember. Kaffee Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle,.
Bremen, 16. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 67,25 Mk.
Antwerpen, 16. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,77/,, Oktober 5,80, Verkäufer. Tendenz: Ruhig,
Liverpool, 16. Dez. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Dez.

per Dez.Jan, 6,88, per Jan.-Febr. 6,87, per Febr.März 6,86, per
März- April 6,85, per April-Mai 6,84, per MaiJuni 6,84, per
JuniJuli 6,82, per JuliAuguſt 6,79, per AuguſtSeptember 6,69,
per Oktober-November 6,44.

Metalle.
Anmſterdam, 16. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 135
London, 16. Dez. Blei, ſpan., 18 Lſtrl,, engl. 187, Lſtrl.,

u Dir Lſirl., Zink 26/, Lſtrl,, ChiliKupfer 73i/5 Lſtrl,, 3 Monate
74 9 trl.

Glasgow, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 ab 8

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. Dezember. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 608 Rinder (197 Ochſen, 108 Bullen, 29 Kalben, 271 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 291 Kälber, 669 Schaſe, 2951
Schweine; zuſammen 4529 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95-98,
II. 89--94, III. 82--88, IV. 76—81, V. A. für 60 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 87-89, II. 84--86, III. 82 83,
VI. 80--81, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 92 85, II. 89--62, III. 84--88, IV. 77--83, V. 70 76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--74 A. Kälber: I. II. 59-63, III. 52-58, IV. 42--51,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46-48,
II. 43--46, III. 38--42, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 79-62, II, 81-84, III. 75--78,
V. 71--74, V. 67--74 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 73 Rinder, davon 30 Ochſen, 9 Bullen, 34 Kühe, Kalben,
T Kälber, 131 Schafe, 226 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe und Schweine langſam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 16. Dezember. Roter Winter Weizen loko 108,

er Mai per Dezbr. 91 per Mai 958/,, per Juli
als per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 4/,,

W. Chicago, 16. Dezember. Weizen per Dez. 848/,, per Mai 897/
per Juli 86*,. Mais per Dez, 478/,, per Mai 488/5, per Juli 49

W. New-York, 16. Dez. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,40, do.
Credit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 16,25.

W. New-York, 16, Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe
und Brothers 11,20.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. r 1.10, 16. Dezbr. 1.30. Grochlißz
1,08, 1.365, ebra Obp. 2.20, 2.22. Nebra Untvp.
1.52. 1.54, Brückenp. Kbſen 0.70, 0.94,Weißenfels Untp. 0.36, 0,56. Trotha 1.78, 1.90, UAls

leben 1.28, 1.42. Bernburg 1.00, 1,11, Calbe Obp.
1 62, 1.66. Calbe lltp. 0.70, 0.98. Grizehne 0,80, 1.02.

X. rn nen nVerantwortlich: er Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
Provinz und Allgemeines, örſen- und Handelsteil:r

ar Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schlußredkktion Berwecke, ſämtlich in Halle e aale. v
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön-

lich v t re e len ringsalle a. S.“ zu adre Spree unden der Redaolitik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für d übrigen
Reſforts von 8-1 Uhr mittags.

Zank für Randel und Industrie (Darmeatadter Fijljale Halle a. S.
BankK) z ſjſto Promenade 8, Cogen über d. Stadttheater.

Aktlenkapltal und Rosorvon:
z 192 Millionen Mark. W
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